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Korrespondenzen.
t. Zürich. Aus dem Erziehungsrat. Die Bestimmung in Z 12, Abs. 2

des Gesetzes über die Volksschule vom 11. Juni 1899, wonach die Schulpflegen
sich Gewißheit darüber zu verschaffen haben, daß schulpflichtige Kinder, die die
öffentlichen Schulen nicht besuchen, einen den Leistungen der Primärschule ent»
sprechenden Unterricht erhalten, wird dabin gedeutet, daß es den Schulpflegen
auch zustehen soll, die in Frage stehenden Kinder am Schluß des Schuljahres zu
einer Prüfung einzuberufen. — Die Bezirksschulpflegen werden im Hinblick auf
einen Spezialfall eingeladen, darüber zu wachen, daß in der Volksschule aus»
schließlich die obligatorischen oder die vom Erziehungsrat zur Einsührung
empfohlenen individuellen Lehrmittel zur Verwendung kommen. Wo andere
Lehrmittel verwendet werden, sind die betreffenden Schulpflegen unter Hinweis
auf die gesetzlichen Bestimmungen zur Rechenschaft zu ziehen.

2. Aasellaud. * Kantonale Lehrerkonferenz. Fast vollzählig
versammelte sich letzthin die basellandschastliche Lehrerschaft in der reformierten
Kirche zu Liestal zur 66. ordentlichen Kantonalkonferenz. Nach dem Eröffnung«»
gesang entbot der Vizepräsident. Herr Rolle, Liestal, den Anwesenden herzlichen
Willkommgruß und gedachte in einem längeren Rückblick der Bestrebungen für
das neue Schulgesetz. Den im vergangenen Jahr verstorbenen Kollegen Herrn
Meier in Langenbruck und Lehrerveteran Kunz in Ettingen wurde die übliche
Ehrung zu teil. Jahresbericht und Rechnung, die gedruckt vorlagen, wurden ge»

nehmigt. Längere Zeit beanspruchten die Geschäfte der Hauptversammlung der
Alter«-, Witwen» und Waisenkaffe. Es wurde nach langer Diskussion dem An-
trag der Verwaltungskommission zugestimmt, wonach die nicht mehr beitrags-
Pflichtigen Mitglieder zur erhöhten Witwenpenfion berechtigt find, und den pen»
sinnierten Mitgliedern das Recht eingeräumt wird, sich durch Zahlung der Prä-
mien eine Witwenpenfion zu sichern. Die Ausstellung der Vorschläge für den

Erziehungsrat zu Handen de« Landrates, der zwei Mitglieder au« der Lehrer-
schaft wählt, ergaben folgende Nominationen: Für die Primarlehrer die Herren
Stöcklin, Liestal und Handschin, Füllinsdorf, für die Mittellehrer die Herren
Rektor Dr. Schuppli, Liestal und Fischli, Sekuudarlehrer in Muttenz. Der
Vortrag von Herrn Inspektor Bührer, Liestal .Von meinen Studienreisen in
Süddeutschland' wurde mit großem Beifall aufgenommen. Ein weiteres Referat
mußte der vorgerückten Zeit wegen verschoben werden. Verschiedene Wahlen, so-
wie die Revision der Statuten für den freiwilligen Lehrerverein Baselland konn»
ten nicht zu Ende geführt werden. Der Verein zählt zurzeit 261 Mitglieder.

Zur Notiz.
An der Generalversammlung zu Luzern wurde je eine Wahl in die Re»

daktionskommission und in die Geschäftsprüfungskommission
noch offen gelassen, in der Meinung, diese beiden Stellen sollen mit St. Galler
Kollegen besetzt werden.

Als Mitglied der Redaktionskommission ist nun bezeichnet worden:

Herr Lehrer Seitz in Amben und als Mitglied der Geschäftsprüfungs-
kommission:

Herr Lehrer De ragisch, Goldach.
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